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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

unter dem 16 . Juni d . I . gnädigst geruht ,
den Landgerichtsrath I)r . Georg Hick in Konstanz in

gleicher Eigenschaft zum Landgericht Karlsruhe zu ver¬
setzen ,

den Oberamtsrichter l )r . Freiherrn Karl von Rüpplin
in Radolfzell zum Landgerichtsrath in Konstanz und

den Referendär Eduard Hoffarth aus Konstanz zum
Amtsrichter in Radolfzell zu ernennen .

Mcht-Nmtlicher Theil .
Rußland und Frankreich sonst und jetzt.

Unter diesem Titel schreibt der Pariser Berichterstatter
des Hamburger Korrespondenten :

„ Ich habe mich , als ich jüiigst über die Stimmung berich¬
tete , die hier wegen Rußlands und der russischen Allianz
»augenblicklich herrscht , sehr vorsichtig geäußert . Noch
waren die Moskauer Feste nicht beendet , noch konnte ein
Umschlag kommen , noch konnten vorzeitig laut gewordene
Preßftimnwn heute , wo auch Leute , die es nicht zugestehen
-wollen , solche Preßstimmen sehr wohl auf sich wirken
lassen , diesen Umschlag herbeiführen und noch war es sehr
.gut möglich , daß es in letzter Stunde im „ heiligen Mos¬
kau "

zu Demonstrationen kam , zu franko -russischen Ver¬
brüderungsfesten , wie wir sie seit drei , vier Jahren wieder¬
holt miterlebt haben und von denen Niemand wird be¬
haupten können , daß ihnen nicht von Seiten derer , die
sie veranlaßt haben , friedenstörende Tendenzen zu Grunde
gelegt worden sind .

Der Dreibund ist , das wagt selbst hier in Frankreich
kein ernsthafter Politiker , keine größere politische Zeitung
mehr zu bestreiten , ein Friedensbund saus pbrnso ; die
russisch -französische Verbrüderung , oder wie man sonst das
Ding nennen will , ist dagegen , so wie die Franzosen und
wie selbst die französische Regierung (ich erinnere an den
jüngsten offiziösen „ Temps " -Artikel ) sie auffassen , zuge¬
standener Maßen ein Kriegsbund zur Herbeiführung der
Revanche für die 1870/71 erlittenen Niederlagen . Aber
nicht für die Franzosen allein , auch für die Russen ist
oder war doch bisher die franko -russische Kooperation weit
weniger ein Zusammengehen zum Zweck der Nufrecht -

erhaltung des ja (Frankreich ausgenommen ) in Europa
von Niemand bedrohten Friedens , als vielmehr zum Zweck
der Erweiterung der russischen Machtsphäre innerhalb und
außerhalb Europa ' s . Deutschland , Oesterreich und Italien
verlangen von der Tripelallianz nichts weiter als die
Sicherung des Status guo in Europa und die Gewähr
für eine friedliche Fortentwickelung ihrer Handels - und
Kolonialbeziehungen innerhalb und außerhalb Europa ' s .
Für Rußland dagegen ist , oder war doch bisher , gleich¬
wie für Frankreich die franko -russische Entente cko facto
ein Offensivbündniß , nur daß Rußland seine Ziele (Ver¬
mehrung seiner Machtsphäre ) unblutig erreicht , und zwar
in einem Maße erreicht hat , wie sonst nur durch lange

Nachdruck verdaten .

Pietro Ghisleri .
Roman von F . Marion Crawford .

(Fortsetzung .)
3 . Kapitel .

Als Adele Pater Bonaventura 's Brief gelesen und dessen
Bedeutung erfaßt hatte , benahm sie sich wie eine Person , die
von einem auf sie niedersausenden Schlag betäubt wurde . Sie
sank, vollkommen zerschmettert , in den nächsten Sessel und hatte
nur noch die Geistesgegenwart , den Brief in kleine Stücks zu
zerreißen . Eine halbe Stunde verstrich , che sie im Stande
war , sich von ihrem Sitz zu erheben . Sie warf die Papicr -
schnitzcl, die sie so lange in der Hand gehalten hatte , zum
Fenster hinaus und sah zu , wie der Wind sie nach allen
Richtungen über die Schloßmauer jagte , dann begann sie nach-
zudenkcn und ihr Hirn schien mit einer Klarheit zu arbeiten
wie nie zuvor .

Entweder war der Brief im Hause geöffnet worden oder
aus dem Postamt . In Nom konnte es aller Wahrscheinlichkeit
nach nicht geschehen sein, eben so wenig war anzunchmen , daß
der Postbeamte in Gerano gewagt haben sollte , einen aus dem
Schloß kommenden Brief , für den er einen Empfangschein
ausgehändigt hatte , zu verletzen . Er konnte nicht das geringste
Interesse haben , Adele 's Korrespondenz zu lesen, und er hatte
Alles zu verlieren , wenn er ertappt wurde , auch Geld konnte
er in diesem Briefe nicht vermuthcn . Der Diebstahl war also
im Hause begangen worden und Niemand als Lucie , die ein¬
zige von der Dienerschaft , die Veranlassung zur Unzufriedenheit
hatte , konnte die Diebin sein . Aus der Adresse hatte sie er«
raihen , daß der Brief eine Art von Beichte enthielt , und be-

blutige Kriege möglich ist , während Frankreich als einziges
und ausschließliches Ziel dem Krieg gegen Deutschland
zusteuert . Ob hierbei Herr Carnot und Herr Faure , die
beiden Präsidenten , unter denen die franko -russische Entente
existirt hat , und ob deren verantwortliche Minister und
Räthe für ihre Person eigentlich Friedensmänner sind
und waren , und ob auch Kaiser Alexander III . gleichwie
der jetzige russische Kaiser Friedensfürsten genannt zu
werden verdienen , ist bei Beurtheilung der ganzen Frage
völlig irrelevant . Es handelt sich bei der franko -russischen
Verbrüderung der letzten Jahre um eine Volksbewegung
weit mehr als um Kabinetspolitik , und Volksbewegungen
gehen erfahrungsgemäß in Rußland ebenso leicht über die
Absichten und den Willen der Gebietenden zur Tagesord¬
nung über wie gegebenen Falls in Frankreich .

Verschieden sind nur die „ Volkskreise "
, die den Druck

ausüben , und verschieden sind die Mittel , die angewandt
werden . Und selbst diese Unterschiede sind , wenn man
der Sache auf den Grund geht , nicht annähernd so be¬
deutend , wie es auf den ersten Blick erscheint . In dem
konstitutionellen Frankreich — denn die Republik ist doch
eigentlich weiter nichts als eine verwaschene konstitutionelle
Monarchie — handelt es sich, wenn ein Konflikt zwischen
den Regierenden und dem ausbricht , was man den Volks¬
willen nennt , was aber gewöhnlich nux der W -lle recht
kleiner Volkskreise , oft nur der einer handoll Schreier
ist , um „ politisches " Sein oder Nichtsein ; in dem auto -
kratischen Rußland , in dem Rußland ohne Konstitution ,
„ aber mit dem Czaremnord als Korrektiv "

, handelt es
sich für den Herrscher um Sein oder Nichtsein überhaupt ;
in Frankreich wird die öffentliche Meinung in der Presse
und in Klubs gemacht , in Rußland auch , nur werden die
Klubs zu Konventikeln , und die Presse geht hinten
herum , statt grade aus ; in Frankreich beeinflußt man
die leitenden Männer durch das Parlament und die
Presse , zwei in der Oeffentlichkeit arbeitende Faktoren ,
in Rußland wird der Czar von unsichtbaren Mächten
bearbeitet und geschoben . Und sehen wir uns die Per¬
sonen an , die in dem vorliegenden Falle der franko -russi¬
schen Verbrüderung die Urheber und Leiter der „ Volks " -
bewegung waren , die zu der Entente der Regierungen
geführt hat , so finden wir an deren Spitze in Frankreich
wie in Rußland ziemlich die gleichen Elemente : ehrgeizige
Generale , unruhige Politiker , geldbedürftige Journalisten ,
dazu ein paar internationale Abenteurer , ein Paar hyste¬
rische Weiber und verrückte Poeten , Umstürzler aller Art
mit ihrem Anhang gedankenloser , mehr oder weniger
stupider , mehr oder weniger nervöser Politikaster . Die
Zahl der Leute , die hier und in Rußland die jetzigen
Zustände geschaffen haben , ist zudem verhältnißmäßig
sehr klein , ernsthafte und ehrenwerthe Typen sind wenig
unter ihnen , und doch hat sich vor dieser Minderheit in
Frankreich die herrschende Bourgeoisie , hat sich vor ihr
in Rußland der alleinherrschende Czar (Alexander ! II .)
gebeugt .

Die Seele der Bewegung in Frankreich waren die
exaltirten Patrioten im Bunde mit den revolutionären
Elementen des Landes , die ihren wahrnehmbarsten Aus¬

schloffen, die Gebieterin in ihre Gewalt zu bekommen , auch
war es möglich , daß Lucie noch etwas anderes wußte . Auf
alle Fälle hatte sie jedes von Adele geschriebene Wort gelesen
und die Prinzessin wußte sehr gut , weßhalb das Mädchen ,
nachdem es von dem Inhalt des Briefes Kenntniß genommen ,
die Bogen nicht wieder in den Umschlag gesteckt hatte . Sic
war unrettbar in Lucicn 's Gewalt . Wohin sie auch ging , würde
sie immer in der Lage sein, Adelen 's Leben zu beherrschen
durch die bloße Drohung , den Betheiligten zu verrathen , was
zu ihrer Kenntniß gelangt war .

Adele fühlte , daß ihr Muth sie zu verlassen begann zu einer
Zeit , wo sie dessen mehr bedurfte als je . Schnelles Handeln
war geboten , denn Lucie hatte sich vielleicht schon zu einer
anderen Herrschaft vermiethet und doch durfte diese Person um
keinen Preis Casa Savelli verlassen . Zunächst strebte Adele
darnach , ihre Fassung wiederzugewinnen , damit Lucie nicht auf
den Verdacht komme, die Post habe ihr die Nachricht von dem
Verlust des Verhängnißvollen Schriftstückes gebracht . Sie be¬
trachtete sich im Spiegel und prüfte aufmerksam jeden Zug .
Sie war sehr bleich , sah aber weniger leidend aus als vor
zwei Tagen . Ein Theelöffel voll von den Benediktiner Tropfen ,
von welchen sie ein kleines Fläschchen in ihrem Toilettenkastcn
hatte , trieb ihr stets eine leichte Rölhe in 's Gesicht . Sie waren
ihr früher von lir . Zanardello empfohlen worden , doch da sie
dergleichen Dinge picht liebte , hatte sie nur selten davon ge¬
nommen . Jetzt erinnerte sie sich ihrer mit Dank . Sie brachten
sofort die gewünschte Wirkung hervor , und als Francesco ihr
begegnete , bemerkte er, daß ihr Aussehen ein viel besseres ge¬
worden sei .

» Ich fühle mich auch viel besser,- rief sie, in dem Bewußt¬
sein, daß sic die ersten Worte einer Komödie spreche, die sie,

druck in dem Boulangismus fanden , und in Rußland
waren es die Slavophilen , bei uns gemeiniglich die Panslavisten
genannt . Die Slavophilen in Rußland aber sind , und
das hat Alexander III . in seinem ihm von Mitgliedern
seiner Familie eingeimpften blinden Deutschenhaß wohl
nie recht begriffen , der Regel nach nicht weniger gefähr¬
liche Revolutionäre , als es die Boulangisten in Frankreich
waren ; sie sind sogar wahrscheinlich viel gefährlicher ;
denn wenn es je in Rußland zur Revolution kommen
sollte , so wird diese ganz unzweifelhaft von denselben
Elementen ausgehen , die sich heute Slavophile nennen ,
Leute wie Skobelew und Katkow , Komarow und Jgnatjew ,
Tschernajew , Tatistschew , Gurkow , Dragomirow und
tutti guanti sind zu allem fähig , und Gott gnade dem
Czaren , der eines Tages auf Männer , wie diese , an¬
gewiesen sein sollte : er bliebe nicht 24 Stunden Czar und
am Leben . Den General Skobelew hat Schreiber dieses
persönlich gekannt und unter Umständen gekannt , die ihm
einen tiefen Einblick in die Seele des Mannes mit der
glänzenden Außenseite und dem düsteren Innern verschafft
Haben , und von ihm ist nur zu sagen , was alle die
bestätigen müssen — Russen oder nicht — die ihm je im
Leben näher getreten sind : er war mehr als ein geborener
Revolutionär ; er war ein prädestinirter Czarenmörder ,
dem nur die Gelegenheit gefehlt hat . Alexander III . hat
sich einen Skobelew zwar abgeschüttelt , aber er hat sein
Leben lang unter dem Einfluß und der Nachwirkung des
Einflusses eines Katkowianers gestanden ; er , der sich so
viel darauf zu gute gethan hat , ein von Niemand beein¬
flußter Autokrat zu sein , ist in Wirklichkeit nichts weiter
gewesen , als eine Puppe in der Hand der slavophilen
Revolutionäre und der dänischen Camarilla . Es gehört
nicht viel Prophetengabe dazu , um zu behaupten , daß der
Friedensczar Alexander III . von denselben slavophilen
Revolutionären , die seinen Vater , den Friedensczaren
Alexander II . , in den türkischen Krieg hineingedrängt und
geschoben hatten , in einen Krieg mit Deutschland gedrängt
unv geschoben worden wäre , wenn er lange genug gelebt
hätte , um auf der schiefen Ebene , die er in Kronstadt
betreten , weiter und immer weiter zu gleiten .

Das ist es , womit man hier in Frankreich als „ mit
einer todten Gewißheit " Jahre lang gerechnet hat , das ist
es , was man hier von Alexander III . erwartete , und
deßhalb die wirklich aufrichtige Trauer , die seinen Tod
begleitete . Seit der Thronbesteigung Kaiser Nikolaus ' II .
hat sich vieles , sehr vieles geändert . Der junge Czar tritt
anscheinend wenig , viel weniger als sein Vater persönlich
hervor ; in Wirklichkeit dürfte er schon heute weit mehr
der „ Herr " sein , als es sein Vater je gewesen ist . Auch
die Rathgeber seines Vaters , namentlich die unverantwort¬
lichen , die , bie durch den Alkoven der jetzigen Czarin -
Mutter oder auf Hintertreppen in das Kabinet
Alexander

' s III . gelangten , hat Kaiser Nikolaus ganz
still , ohne Brutalität , ohne Aufsehen , gewechselt und ab¬
geschoben . Man hat das hier in Paris von Anfang an
befürchtet , hat es erst zu verhindern versucht im alten
Bunde mit den russischen Revolutionären , und beginnt
jetzt einzusehen , daß alles vergeblich ist , Schmeicheln und

aller Wahrscheinlichkeit nach, ihr ganzes Leben hindurch zu
spielen haben werde . - Ich sagte immer , wenn sie mir nur
ein wirksames Schlafmittel geben wollten , würde ich sofort
genesen . «

Am Abend cröfsnete sie Lucie, daß sie doch vorziehen würde ,
sie zu behalten , da sie mit ihren Diensten immer zufrieden ge¬
wesen und die plötzliche Abneigung gegen sie nur das Ergebniß
der Nervosität sei, an der sie seit kurzem leide. Jetzt , wo sie
wieder schlafen könnte, vergegenwärtige sie sich erst, wie unge¬
recht sie sich gegen Lucie gezeigt. Lucie dankt - ihr demüthig
und versicherte , sic hoffe in dem Dienste der Casa Savelli zu
leben und zu sterben, Adele dankte ihr gleichfalls und nannte
sie ein gutes Mädchen , das eines Tages an der Seite eines
braven Mannes seinen Lohn finden würde . Zum Schluß der
Unterredung schenkte sie ihr ein Fünffrancsstück . Ihr mehr zu
geben , würde aussehen , als beabsichtige sie, mit Bestechungen
zu beginnen .

Wieder nahm Adele Chloral , aber sie schlief nicht so gut
wie am Abend zuvor . Sie erwachte zweimal in jähem Schrecken
unter dem Eindruck , Lucie erzählte Laura Arden und einer
Menge um sie versammelter Personen den Inhalt des ver¬
lorenen Briefes .

Unter diesen schwierigen Umständen benahm sie sich mit einem
bewunderswerthen Muth . Sie ertrug die quälende Angst um
den verlorenen Brief besser als die Furcht vor den übernatür¬
lichen Erscheinungen , die sie in den Stunden der Nacht ver¬
folgten . Am dritten Abend bat sie ihren Mann , die Dosts
Choral um ein Geringes zu vermehren . Sie versicherte ihm .
wenn sie eine ganze Woche gut schliefe, würde sie sich so wohl
fühlen , dem Mittel ganz entsagen zu können. Savelli zögerte ,
gab aber endlich nach . Er fürchtete eine Wiederkehr ihres



Drohen , Unterhandeln und Jntrigiren . Die russische
auswärtige Politik unter Nikolaus und Lobanow ist eben

eine ganz andere geworden , als sie zu Zeiten des Czaren
Alexander und des Herrn v . Giers war . Das ist viel¬

leicht Niemand so klar geworden , wie in den letzten
Monaten und Wochen den Franzosen , und das tritt

nirgends so deutlich in die Erscheinung , wie hier in Paris .
Und damit komme ich auf die Moskauer Feste zurück.

Sie sind jetzt endgiltig vorüber . Selbst die französische
Mission ist abaereist . Ich sage ausdrücklich „selbst" die

französische Mission , denn es hat hier nicht nur in den

Kreisen der Radaupatrioten , sondern in den allerhöchsten
Regierungskreisen bis ganz zuletzt die Absicht bestanden ,
den General de Boisdeffre , wenn irgend möglich , noch
nach Schluß der offiziellen Feste in Rußland zu belassen,
um dann , wenn die französischen Offiziere mit den

russischen unter sich wären , sich noch ein bischen zu ver¬
brüdern , so , wie man sich früher unter Alexander Hl .
verbrüdert hatte , viel weniger in Liebe als in Haß , in

Haß gegen . . . . Deutschland natürlich . Die Sache
scheint aber eben nicht möglich gewesen zu sein. Warum

nicht ? Nun doch wohl am Ende , weil es der Czar und

sein Minister des Aeußern , Fürst Lobanow , nicht
gewünscht haben . Und dem Czaren und seinem leitenden

Minister gebührt auch der Dank dafür , daß es zu unlieb¬

samen , für alle ehrlichen Friedensfreunde und alle die, die

auf gute internationale Sitten halten , peinlichen Zwischen¬
fällen in Moskau nicht gekommen ist . Die französische
Mission zieht ab , wie sie gekommen ist , in aufgezwungener
Bescheidenheit .

Darin , in der Rolle , die die französische Krönungsab -

vrdnung bei den Moskauer Feierlichkeiten gespielt hat ,
nicht in der Katastrophe auf dem Chodynskifelde und noch
weniger , wie man französischerseits jetzt gern glauben
machen möchte , in der Rede des Prinzen von Bayern
liegt denn auch das Hauptereigniß , das die Krönungsfeier
gezeitigt hat : Das offizielle Rußland , das czarische Ruß¬
land , ist zum erstenmal seit einem Jahrzehnt wieder Herr
geworden über das revolutionäre slavophile Rußland . Die

Franzosen haben im Verein mit den Epigonen der Katkow
und Skobelew wieder einmal die Kriegstrommel rühren
wollen , das czarische Rußland hat die Friedensschalmei
geblasen . Den Unterschied , der sich in dieser Beziehung
zwischen einst und jetzt während der Moskauer Feste be¬
merkbar machte , hat man hier in Paris , wie schon er¬

wähnt , sehr deutlich empfunden , und man hätte ihn auch
dann empfunden und verstanden , wenn nicht parallel mit
der Aenderung im Verhalten des offiziellen Rußlands der

französischen Republik und der französischen Kriegspartei
gegenüber auch eine Schwenkung der russischen Politik
nach Deutschland hinüber stattgefunden hätte . Man ist
hier nicht nur enttäuscht , man ist auch eifersüchtig , und

ich glaube fast , man ist noch mehr eifersüchtig als ent¬

täuscht . Enttäuscht ist man darüber , daß es nicht wieder ,
wie unter Alexander HI . nachgerade zur Regel geworden
war , zu chauvinistischen geräuschvollen und indiskreten
: crbrüderungen gekommen ist, und eifersüchtig, eifersüchtig
auf Deutschland ist man , weil man , abgesehen von der
brillanten Rolle , die in Moskau neben der französischen,
ja nach Vieler Ansicht , vor der französischen Mission die

deutsche Krönungsbotschaft gespielt hat , es hat erleben

müssen , daß der russische Hof wieder ganz wie früher mit

deutschen Höfen , daß der Czar mit dem Deutschen Kaiser ,
daß russische Regimenter mit deutschen Regimentern auch

anz wie in alten Zeiten Höflichkeits - und Freundschafts -

ezeugungen ausgetauscht haben .
"

Wadischer Landtag .
24 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer

am Donnerstag den 18 . Juni 1896 .

(Ausführlicher Bericht .)

Unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten Präsidenten Seiner

Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden .

Entschuldigt sind die Herren Frhr . V . Röder und Fabri¬

kant Krasft .
Am Regierungstisch : Der Präsident des Großh . Mi¬

nisteriums des Innern , Geh . Rath Eisealohr , Geh . Ober¬

regierungsrath Baader und Ministerialrath vr . Nicolai

Der Durchlauchtigste Präsivellt gibt folgende Einläufe

bekannt :
1 . eine Zuschrift des Großherzvglichen Oberst¬

kammer Herrn - Amtes mit der Anzeige , daß der

feierliche Schluß der Ständevcrsammlung am Dienstag
den 23 . Juni l . I . , Vormittags 10 Uhr , stattfindet ,
sowie eine weitere Mittheilung dieses und des Hof -

marschallamteS über die anläßlich des Landtagsschluffes

stattfindenden
- Feierlichkeiten .

2 . Mittheilungen des Präsidiums der Zweiten Kammer

über
s . die Annahme des Gesetzcsentwurfs , Abänderung der

Gemeindcordnung betreffend ,

früheren Zustandes , denn er war ein Mann , der seine Ruhe

und sein Behagen liebte und alles haßte , was ihn störte .

Bon dem Arzt vor einem Mißbrauch des Mittels gewarnt ,

hielt er eS in seinem Zimmer in feinem eigene » , mit einem

Patentschloß versehenen Toilettenkastcn verschlossen . Er gab

Adelens Bitten bei der ersten Gelegenheit nach und sie ging

mit ihm , als er das Glas zurücknahm , um die Dosts zu ver¬

stärken .
»Weßhalb hältst Du das Chloral eingeschloffen ? » fragte sic.

» Glaubst Du , ich würde es ohne Dein Wissen nehmen ? »

» Der Doktor empfahl mir , es auf das Strengste zu hüten, »

antwortete er . » Die Dienstboten könnten es aus bloßer Neu¬

gier versuchen . » Er nahm , was er für nothwendig hielt , und

schloß es wieder ein . Den Schlüssel steckte er zu sich.
(Fortsetzung folgt .)

d . den angenommenen Vorschlag , betreffend die allge¬
meine wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen ,

c . die Annahme deS Gesetzentwurfs , Nachträge zu dem

Gesetze , die Feststellung des Staatshaushaltes für
die Jahre 1896 und 1897 betreffend .

Ferner eine Mitthcilung deS gleichen Präsidiums ,
wonach die Zweite Kammer sich einverstanden er¬
klärt hat , daß wegen der dem Verwaltungsrath der

Beamtenwitwenkaffe durch die Verwaltung der Für¬

sorgekasse erwachsenden Geschäftsvermehrung eines

der beiden stellvertretenden Mitglieder deS Vermal »

tuugsrathS als weiteres ordentliches Mitglied ver¬

wendet und ihm für diese Funktion ein Nebengehalt
verabfolgt wird .

Hierauf erstattete Geh . Rath Jovs den Bericht der Kom¬

mission für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf ,
die Fürsorge für Gemeindebeamte betreffend .

Der vorliegende Gesetzentwurf habe die Fürsorge für Ge¬

meindebeamte zum Gegenstand ; das Hohe andere Haus habe
dem von der Regierung für das Gesetz vorgeschlagenen Titel

» Fürsorgengesetz für Gemeindebeamte » noch hinzugefügt » und

Körperschaftsbeamte » , eine Aenderung , gegen welche die Kam -

misston nichts zu erinnern habe . Die Kommission habe auch

gegen die weiteren Acnderungen , welche seitens der Zweiten
Kammer an dem Wortlaut oder Inhalt verschiedener Einzcl -

bestimmungcn vorgcnommen worden seien , keine Bedenken und

glaube die Annahme des Entwurfs nach den Beschlüssen des

Hohen andern Hauses befürworten zu sollen . Nachdem der

Redner sodann einige Unrichtigkeiten in dem den Gesetzent¬

wurf nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer enthaltenden

gedruckten Protokoll festgestellt hat , bemerkt derselbe weiter :
Die Anregung zu der Vorlage sei von den Rathschreibern

ausgegangen . Schon lange habe diese Gruppe der Gemeinde¬

beamten , welche am meisten durch die Besorgung der Ge¬

meindegeschäfte in Anspruch genommen ist , schmerzlich den

Mangel einer Versorgung bei eintretender Dienstunfähigkeit
und einer Sicherstellung ihrer Hinterbliebenen empfunden . Der

Wunsch nach einer entsprechenden Fürsorge steigerte sich, nach¬
dem insbesondere durch das Beamtengesetz vom 24 . Juli 1888

den staatlichen Beamten und durch das Jnvaliditäts - und

Altersversichcrungsgesctz einem weiteren Kreis Personen eine

gewisse Sicherstellung ihrer Zukunft zu Theil geworden war .
Die Großh . Regierung habe von Anfang an diesen Bestre¬

bungen eine gewisse Berechtigung zuerkannt und auf verschie¬
dene Weise eine Regelung der Frage versucht , bis ihr dies in

dem vorliegenden Entwurf durch eine glückliche Verbindung
der Grundsätze der vorerwähnten Gesetze gelungen sei . Auf
diese einleitenden Worte möchte sich der Berichterstatter vor¬

erst beschränken und sich weitere Ausführungen bis zur Spezial¬
diskussion Vorbehalten .

Da sich Niemand mehr zum Worte meldet , schließt der

Durchlauchtigste Präsident die Generaldiskussion und ruft die

einzelnen Paragraphen zur Berathung auf .

Nach kurzen erläuternden Bemerkungen deS Berichterstatters

zu den Z8 1 , 3 , 4 , 9 , 10 , 16 , 23 , 36 , 40 , 46 . 47 , 55 ,
62 , 64 , 65 , an welchen das Hohe andere Haus Acnderungen

vorgenommen hatte , bringt der Durchlauchtigste Präsident den

Kommissionsantrag zur Abstimmung . Derselbe wird ein¬

stimmig angenommen .
(Schluß folgt .)_

Grotzherzogthum Maden .
Karlsrnhe , den 20 . Juni .

Heute Vormittag 11 Uhr traf Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog in Baden ein und wurde am Bahn¬
hof von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog
und der Großherzogin empfangen und zum Großherzog¬
lichen Schlosse geleitet . Am Bahnhof waren noch der
Amtsvorstand , Geh . Regierungsrath Haape , Bürger¬
meister Fieser , sowie der Kaiserlich Russische Geschäfts¬
träger von Eichler zugegen . Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog war begleitet von dem Generallieute¬
nant Freiherrn Böcklin von Böcklinsau , dem Oberschloß¬
hauptmann Freihkrrn von Berckheim und dem Ordonnanz¬
offizier Hauptmann von Pfeil . Zur Mittagstafel waren
eingeladen der General der Infanterie z . D . von
Schlichting und Gemahlin , der Oberst und Flügeladju¬
tant Seiner Majestät des Kaisers und Königs von
Braunschweig und der Major von Schölten

Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen trafen erst
nach 5 Uhr heute Nachmittag auf Schloß Baden ein,
nachdem Höchstdieselben etwas länger hier verweilt hatten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog reist heute
Abend spät nach Karlsruhe , um Sich von da morgen
Früh nach Hockenheim zum Besuch der Stadt und zur
Einweihung des Kriegerdenkmals zu begeben.

Am Sonntag Nachmittag gedenkt Seine Königliche Ho¬
heit nach Mannheim zu fahren , daselbst dem XV . Ver¬
bandschießen anzuwohnen und später das Theater zu be¬
suchen. Die Rückkehr nach Karlsruhe wird noch am
Sonntag Abend erfolgen .

Morgen Vormittag wird in der Schloßkirche in Baden
ausgottesdienst stattfinden , welcher von Prälat a D .
oll abgehalten werden wird . Seine Königliche Hoheit

der Erbgroßherzog beabsichtigt , morgen Mittag nach Rip¬
poldsau zu Ihrer Königlichen Hoheit der Erbzroßher -

zogin zu reisen und Sich von da nach Freibxrg zurück¬
zubegeben . _

§ (26 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .)
Tagesordnung auf Montag den 22 . Juni 1896 , Vormit¬
tags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Erstattung und
Berathung des Berichts der Kommission für Justiz und Ver¬
waltung über den Gesetzentwurf , die Abänderung einiger Be¬
stimmungen der Städteordnung betreffend . Berichterstatter : Ge¬
heimer Hofrath vr . M e y e r 3 . Berathung des Berichts der
gleichen Kommission über den Gesetzentwurf , die allgemeine
wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betreffend . Bericht¬
erstatter : Geheimer Hofrath vr . Meyer . 4 . Wahl der Depu¬

tationsmitglieder zum Empfang Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs . 5 . Wahl der Deputation für Uebergabe der Adresse
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog . 6 . Wahl des
Ständischen Ausschusses .

L (119 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .)
Tagesordnung auf Montag den 22 . Juni 1896 , Mit¬
tags 1 Uhr : 1. Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung der
Berichte der Petitionskommisston über a . die Bitte des Gemeinde¬
raths und vieler gewerbetreibenden Einwohner von Ltchtenthal ,
um Aufhebung der zwangsweisen Güterbestätterei daselbst betref¬
fend , Berichterstatter : Aba . Hauß - b . die Bitte des Emil Fetz-
ner und des Johann Walburg , beide von Bruchsal , um Über¬
tragung der Expreßgutbeförderung daselbst betreffend , Berichter¬
statter : Abg . Köhlers 3 . Wahl des Ständischen Ausschusses be¬
treffend ; 4 . Wahl der Mitglieder der Deputation zum Empfang
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs beim feierlichen
Schluß des Landtags betreffend .

* (Großherzogltches Konservatorium für
Musik .) Wenn die letzten Töne der winterlichen Mustkauf¬
führungen längst verklungen und die Pforten des gastlichen
Musenheimes am Schloßplatz geschloffen worden sind, so beginnt
im Großh . Konservatorium für Mustk eine erhöhte Thättgkeit .
Gilt es doch , in den alljährlich zu Beginn der tobten Saison
stattstndenden öffentlichen Prüfungen , deren auch diesmal wieder
zehn anberaumt worden sind , einen klingenden Rechenschafts¬
bericht von aller auch in dem nunmehr zum Abschluß gelangen¬
den Schuljahre wiederum reichlich und pflichtgetreu aufgewandten
Lehr - und Lernthätigkeit zu geben . So haben denn auch die
diesjährigen ersten beiden öffentlichen Prüfungen am Mittwoch
den 17 . und am Donnerstag den 18 . vor völlig überfülltem
Museumssaale stattgefunden und vielen Beifall gefunden , und
statt einer kritischen Besprechung der einzelnen Leistungen wollen
wir uns darauf beschränken, unseren Lesern die einzelnen Num¬
mern der Programme mit den Namen der dieselben ausgeführt
habenden Eleven bekannt zu geben . Die Prüfung am Mittwoch
brachte unter Begleitung der Konzertsätze durch ein aus Mit¬
gliedern des Großh . Hoforchesters gebildetes und von Herrn
Professor Ordenstein geleitetes Streichorchester nachfolgende Bor¬
träge . O-ckur-Konzert op . 15 , I . Satz von Beethoven , Fräulein
Marie Pesserl . Zwei Gesänge für Frauenchor : Wenn eine
Blume still verblüht " und „ Das Herz , das ist ein . " von
W . Berger , gesungen vom kleinen Frauenchor . O -inoll -Konzert
op - 25 , II . und III . Satz von Mendelssohn , Fräulein Emilie
Willmann . Arie „An jenem Tag " aus „Hans Helling " von
Marschner , gesungen von Herrn Karl Roos . l ) -mo !l-Konzert
Nr . 2, I . Satz für Violine von Spohr , Herr Leutfried Werntgen .
Zwei Gesänge op . 91 : „Gestillte Sehnsucht " und „Geistliches
Wiegenlied " für eine Altstimme mit Begleitung der Viola von
Brahms , Fräulein Anna van Ouverkerk . 6 -moll -Konzert op . 37
von Beethoven , I . Satz Fräulein Marie Stern , II . und III . Satz
Fräulein Toni Deecke. Zwei Gesänge : „Herbst " und „Lockung"
aus Hunold Singuf " von Hans Sommer , Herr Karl Roos .
Ungarische Phantasie von Liszt , Fräulein Gertrud Herrmann .
Szene , Lied und Ballade aus „Der fliegende Holländer " von
Wagner , Fräulein Anna Schöningh , Fräulein Jda Baader ,
Herr Ludwig Mörschel und der Frauenchor .

Das Programm der zweiten Prüfung wies folgende Nummern
auf . v -moll -Konzert op . 40 von Mendelssohn , I . Satz Fräulein
Pauline Bilger , II . und III . Satz Fräulein Anna Netter . Arie
aus „Samson und Dalila " von Saint Saöns , Fräulein Jda
Baader . Konzertstück op . 92 in 6 -cknr von Schumann , Fräulein
Marie Meter . Rezitativ und Arie der Leonore aus „Alessandro
Stradella " von Flotow , Fräulein Leopoldine Grötzinger . Rsverie
in Ls -äur für die Violine von Vieuxtemps , Fräulein Else Streit .
Arie aus „Die Schöpfung von Haydn , Fräulein Marie Penning .
O-ckur-Phantasie von Schubert -Liszt , Fräulein Mathilde Wagner .
Zwei Gesänge : „Schlaf , holdes Kind " von Wagner und „Der
Freund " von Kleffel , Fräulein Leopoldine Grötzinger . Ls -ckur-
Konzert ox . 45, I . Satz von Litolff , Frl . Margarethe Will .

Weitere Prüfungen der Ober - und Mittelklassen werden am
Samstag den 20 ., Dienstag den 23 . und — nicht wie ursprüng¬
lich auf den Einladungen stand am Donnerstag den 25 ., sondern
am Mittwoch den 24 . je Nachmittags 5 Uhr stattfinden , und
diesen sollen dann am Samstag den 27 . und Sonntag den 28 .
Juni , sowie Mittwoch den 1 ., Donnerstag den 2 . und Samstag
den 4 . Juli die öffentlichen Prüfungen der Borbereitungsklaffen
folgen . Mit Ausnahme der einen Sonntagsprüfung , die auf
lly '

z Uhr Vormittags angesetzt ist, werden alle diese Prüfungen
um 5 Uhr im großen Museumssaale beginnen und es werden zu
jeder derselben gedruckte Programme am Saaleingange aus¬
gegeben .

* (Stadtgartentheater .) Morgen Abend findet die Erst¬
aufführung des tollen Lauffs ' schen Schwankes „Ein toller Ein¬
fall " statt , der verniöge seiner drastisch-komischen Situation am
Wallner -Theater in Berlin über 200 Aufführungen erlebte und
sich auf allen Bühnen des In - und Auslandes eines großen
Erfolges zu erfreuen hatte . Am Dienstag den 23 . d . M . findet
dann die Premiere deS neuesten Schwankes von vr . O . Blumen¬
thal und Gustav Kadelburg : „Zwei Wappen " statt , während am
Montag eine Wiederholung des Lustspiels „Madame Sans Gone "
stattfindet , die auch hier den überall begleitenden Erfolg gefunden
und sich zweifellos während des Gastspiels dauernd auf dem Re¬
pertoire halten wird . Die bisher stattgefundenen fünf Auffüh¬
rungen des Lustspiels fanden alle vor sehr gut besetztem Hause statt .

* (DieMalerinnenfchule in Karlsruhe ) versendet
soeben ihren Jahresbericht über das 11 . Schuljahr 1895/96 . In
dem verflossenen Schuljahr besuchten die unter dem Protektorat
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin stehende Anstalt 65
Schülerinnen , unter ihnen 23 ueu eingetretene . Davon sind 57
aus Deutschland und 8 aus dem Ausland . Von den 57 deut¬
schen kommen auf Baden 28 , davon auf Karlsruhe selbst 12.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ließ keine Gelegenheit
vorübergehen , ohne sich auf 's eingehendste über die Schule zu
erkundigen und Höchstihr lebhaftes Interesse zu bekunden . Auch
im letzten Jahre geruhte die hohe Protektorin , vier Schülerinnen
durch namhafte Stipendien zu unterstützen . Am 11 . Januar
1896 wurde der Anstalt die Ehre des Besuches Ihrer Großher¬
zoglichen Hoheit der Fürstin zur Lippe zu Theil . Die hohe
Dame hat der Schule wohl die beste Anerkennung dadurch aus¬
gesprochen , daß sie den Unterricht in der Landschaftsklasse wäh¬
rend zweier Monate besuchte . Die Ausstellung der Schülerinnen¬
arbeiten findet am Schluffe des Schuljahres den 28 ., 29 . und
30 . Juni statt . Im nächsten Studienjahre beabsichtigt der Vor¬
stand am Schluffe jeden Trimesters jeweils die drei besten Ar¬
beiten aus einem Wettbewerb einer bestimmten Abtheilung zu
prämiiren . Das 12 . Studienjahr 1896/97 beginnt Montag den
1 . Oktober . Anmeldungen sind thunlichst vor dem 15 . Septem¬
ber an die Leitung der Anstalt zu richten .

* (Extrazug nach Berlin .) Zur Erleichterung des Be¬
suchs der Berliner Gewerbeausstellung wird am 11 . Juli d . I .
ein weiterer Sonderzug von Straßburg nach Berlin zur Aus¬
führung gebracht . Zu diesem Zuge , dessen Fahrkarten 45tägige
Giltigkeit haben , werden auf den Stationen Basel , Mülhausen ,
Bollweiler , Colmar , Schlettstadt , Straßburg , Bischweiler , Hagenau
und Weisscnburg auch Fahrkarten nach Sachsenhausen zu
ebenfalls ermäßigten Preisen mit 30rägiger Giltigkeit abgegeben .
Besonders darauf aufmerksam gemacht wird , daß die Fahrschein¬
hefte nach Berlin wie auch die in Straßburg nach Eichenberg ,
Nordhausen , Magdeburg und Sangerhausen zu dejn genannten
Zuge ebenfalls zur Ausgabe gelangenden Fahrscheinhefte mit
Rücksicht auf ihre Nichtübertragbarkeit von den Inhabern bei



Mitnahme am Schalter oder doch vor Antritt der Fahrt mit
ihrer Namensunterschrtst versehen werden müssen und daß das
Fahrpersonal eine Wiederholung der Unterschrift zu fordern be¬
rechtigt ist .

* (An Genossenschaftspreisen ) wurden bei dem Deut¬
schen Landwirthschaftltchen Fest in Cannstatt zuerkannt : » . an
die Zuchtgenossenschaft Pfullendorf erster Preis (1000 M .) mit
Siegerpreis (silberne Kanne der König ! . Württemberg. Central¬
stelle) -- 1 » . ; b . an die Zuchtgenoffenschaft Saulgau 1000 M .
-- Id .- e. an die Zuchtgenossenschaft Meßkirch 1000 M . --- Io .

* (Internationale hygienische Ausstellung
in Baden - Baden .) Am 15 . August d . I . wird , wie be¬
kannt, in Baden - Baden unter dem Ehrenpräsidium Seiner
Durchlaucht des Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg ,
Seiner Durchlaucht Prinz Friedrich Karl zu Hohenlohe -
Oehringen , Excellenz Eisenlohr , Präsident des Großh .
Bad . Ministeriums des Innern , Kreishauptmann Geh. Regie¬
rungsrath W . Haape , Baden -Baden und A . Gönner ,
Oberbürgermeister der Stadt Baden und Präsident der Zweiten
Badischen Kammer, eine Internationale Ausstellung und Wett¬
streit für Hygiene , Bolksernährung, Armeeverpflegung, Sport
und Fremdenverkehr, in Verbindung mit einer Spezialaus¬
stellung für badisches Kunstgewerbe eröffnet. Alle Betheiligten
dürfen auf einen Erfolg der Beschickung um so sicherer rechnen,
als die Ausstellung gerade in die Zeit des größten Fremden¬
verkehrs und in die Hochsaison Baden-Baden's fällt . Aussteller,
welche ihre Anmeldung vor dem 30 . Juni an die Ausstellungs¬
direktion gelangen lassen, erhalten in Bezug auf die Platzmiethen
die weitgehendsten Begünstigungen.

K (Sitzung der Strafkammer III ) vom 17 . Juni .
1 . Das Schöffengericht Baden hatte in seiner Sitzung vom
28 . April den Kutscher Hermann Gärtner von Hildmannsfeld
und die Elise Brecht geb . Eckstein aus Varnhalt , beide in
Baden wohnhaft, wegen Vergehens gegen 8 72 P .St .G .B ., zu je
14 Tagen Haft verurtheilt . Die von den beiden Angeklagten
gegen dieses Erkenntniß eingelegte Berufung wurde als als un¬
begründet verworfen. 2 . In diesem Falle stand ein schon viel¬
fach bestrafter Mensch , der 29 Jahre alte Schuhmacher Konrad
Nopper aus Oesingen , vor der Strafkammer , angeklagt wegen
Diebstahls und Landstreicherei . Nopper , ein gefährlicher Dieb
und Einbrecher, der schon acht Jahre im Zuchthaus verbracht,
hatte am 5 . Mai in Aue die Wohnung des Schuhmachermeisters
Meule erbrochen und in derselben aus einem Schranke , den er
gewaltsam geöffnet, den Geldbetrag von 13 M . 50 Pf . entwendet.
Weiter war dem Angeklagten zu« Last gelegt , sich Mitte Mai in
der Umgegend von Müllheim arbeitslos umhergetrieben zu haben.
Das gegen Nopper erlassene Urthell lautet auf drei Jahre Zucht¬
haus und drei Wochen Haft , letztere verbüßt durch die Unter¬
suchungshaft, fünf Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit4er Polizei¬
aufsicht . 3 . Mit drei Monaten Gefängniß, abzüglich ein Monat
Untersuchungshaft, wurde der 20 Jahre alte Blechner Ernst
Köhler aus Sundhausen bestraft, weil er im Monat April zu
Gernsbach eine silberne Uhr mit Gehäuse gestohlen hatte . 4 . Wegen
Entwendung von Sprengpulver hatten sich der 16 Jahre alte
Schuhmacher August Kunzmann aus Grötzingen und der im
gleichen Alter stehende Jakob Seldner aus Wieblingen zu
verantworten . Die beiden Genannten erbrachen am 1 . März in
einem Steinbruch der Gemarkung Grötzingen eine verschlossene
Bretterhütte und nahmen aus derselben 1 ' /, Pfund Sprengpulver
weg . Kunzmann wurde zu drei , Seldner zu zwei Wochen Ge -
fängnih verurtheilt.

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Am 7 .
d . M . Abends ist ein Aushilfskellner in einer Wirthschaft in der
Fasanenstraße von einem Cementeur aus Sennfeld in den Haus -
gang gerufen worden , woselbst sich schon ein Kollege des letzteren
aus Feldrennach befand , die dann gemeinsam den ahnungslosen
Kellner mit Stock und Hausschlüssel mißhandelten, daß er mehrere
Verletzungen erlitt und acht Tage arbeitsunfähig war . — Bei
einem Kaufmann in der Kriegstraße versuchte am 16. d . M . ein
etwa sechs Jahre alter Knabe ein falsches Markstück wechseln zu
lassen , der sich dann , als dasselbe beanstandet wurde , entfernte
und das Falsifikat im Stich ließ . — Vorgestern Abend wurde
einem Kaufmanne aus dem Hausgange Zähringerstraße 73 sein
Fahrrad im Werthe von 250 M . und mit der Polizet-Nr . 1453
gestohlen .

Weiteste Wachrichten und Telegramme
* Berlin, 20 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

Derläßt Ende dieses Monats Kiel und tritt die Nord¬
landsreise von Wilhelmshafen am l . Juli an . Ihre
Majestät die Kaiserin verbleibt bis zum 29 . Juni in Kiel
und begibt sich sodann nach Grünholz , holt später die
beiden ältesten Prinzen von Plön ab und nimmt vom
6 . Juli ab einen längeren Aufenthalt in Wilhelmshöhe .

* Berlin, 20 Juni . Heute Nachmittag 3 Uhr fand im
Abgeordnetenhaus« eine gemeinsame Schlußsitzung
beider Häuser des Landtags statt, der das gesummte
Staatsministeriumbeiwohnte . Nach Eröffnung der Sitzung
durch den Vicepräsidenten des Herrenhauses , Freiherrn
v . Manteuffel , verlas der Ministerpräsident eine Aller¬
höchste Botschaft, durch die die beiden Häuser des Land¬
tags heute am 20 . Juni geschlossen werden.

* Dresden , 20 . Juni . In Gegenwart Ihrer Majestäten
-des Königs und der Königin , Ihrer Königlichen Hoheiten
der Prinzen Georg und Friedrich August , der Prinzessin
Mathilde , des Prinzen und der Prinzessin Johann Georg ,
des Staatsminrsters , des diplomatischen Corps , der Gene¬
ralität und der Spitzen sämmtlicher Behörden , ist heute
Vormittag die Ausstellung des sächsischen Handwerkes
und Kunstgewerbes eröffnet worden .

* Stettin, 20 . Juni . Vicekönig Li - Hung - Tschang
traf mit Gefolge gegen 11 Uhr ein, wurde von den Spitzen
der Militär- und Civilbehörden, den Mitgliedern des Auf¬
sichtsraths und der Direktion des „ Vulkan " empfangen
und begab sich auf dem Vulkan-Dampfer nach der Vulkan-
Werft . Um 2 Uhr findet ein Festessen im Hotel de Pruste
statt.

* Köln , 20 . Juni . Die „Köln . Ztg .
" schreibt : Eine

friedliche Karawane arabischer Händler von der
Küste Ostafrika

's ist am südwestlichen Ufer des Tanga-
nyiaka-Sees von Truppen des Congostaates überfallen
und ausgeraubt worden . Die Araber waren deutsche
Schutzbefohlene aus Bagamoyo und keineswegs reiche
Leute. Die deutsche Regierung hat durch ihren Gesandten
in Brüssel nachträglich Beschwerde erhoben und vollstän¬
digen Schadenersatz fordern lassen. Der Congostaat habe
Untersuchung und Bestrafung der Schuldigen zugesaqt.Es ist bekanntlich nicht das erste Mal , daß Deutschland
Anlaß hat, sich über das Treiben der Agenten des Congo¬
staates zu beschweren .

* London, 20. Juni . Einer „ Timesmeldung " aus T e-
heran zufolge hat der Schah amtlich bekannt machen
lasten, daß hinfort öffentliche Aemter und Würden , sowie
militärische Titel und Orden nur noch als Belohnung
für Verdienste verliehen werden sollen. Rücksichten auf
Geld sollen in dieser Beziehung nicht mehr in Betracht
kommen .

* London, 20. Juni . Dem „Daily Chronicle " wird
aus Buluwayo von gestern gemeldet, die Lage sei so
ernst, daß die berittene Infanterie des Kaplandes Befehl
erhalten habe, über Beira nach Maschonaland abzugehen.
In Natal werde dieselbe mit Pferden versehen werden.
Der Aufstand breite sich aps, und die britischen Tuppen
seien aus Mafekina herbeigtrufen worden.

* London, 20 . Juni. Das Reuter'
sche Bureau erhält

aus Konstantinopel von gestern eine Nachricht aus
Damaskus , die die bereits über Wien gemeldete Nach¬
richt von dem Drusenaufstande bestätigt. Darnach
wurden von den Drusen vier Kompagnien türkischer Trup¬
pen vernichtet und mehrere Geschütze erbeutet. Der dies¬
malige Aufstand scheint ernsterer Natur zu sein als der
vorjährige . Es wird versichert , daß 12 Bataillone in
Saloniki nach Syrien eingeschifft werden.

* Madrid , 20 . Juni . Die Nachricht, daß der Natio¬
nalkonvent in St . Louis sich zu Gunsten der Auf¬
ständigen auf Cuba ausgesprochen hat, rief hier einen
schlechten Eindruck hervor. Es herrscht allgemein die
Ueberzeugung, daß die kubanische Frage nicht in Cuba,
sondern in den Vereinigten Staaten liege, und man for¬
dert von der Regierung , daß sie sich auf alle Eventuali¬
täten vorbereite.

* Madrid , 20 . Juni. Wie verlautet , werden zwischen
dem 15 . August und dem 15 . September 50 000 Mann
spanischer Truppen nach Cuba abgehen.

* Baenos-Ayrcs , 20. Juni . Reuter -Meldung. In einer
zwischen dem Präsidenten , dem Finanzminister und einem
Komitö der beiden Kammern stattgehabten Konferenz
wurde beschlossen , die Berathung über die Vorlage, betr.
die Unifizirung der öffentlichen Schuld , zu verschieben, bis
ein neuer, alle Interessen berücksichtigender Gesetzentwurf
vorbereitet ist .

Deutscher Reichstag .
(Telegramm .)

Berlin, den 20 . Juni.
Zur Geschäftsordnung erhält Abg. l )r . Vielbaben (Reformp.)

das Wort und führt aus : Nach der gestrigen Feststellung der
Tagesordnung hätte er angenommen, daß die Gesammtabstim -
mung über die Gewerbeordnungsnovelle heute an erster Stelle
kommen würde. Er glaube , sich darin um so weniger geirrt
zu haben, als auch die Tageszeitungen diese Meldung brachten.
Der Versuch , eine Abstimmung über die Gewerbeordnungs¬
novelle herbeizuführen , sei schon oft gemacht worden . Man
werde den Wunsch hegen , konstatiren zu kaffen , daß der Reichs¬
tag , den man zu dem Zwecke befähigt halte , den Entwurf des
Bürgerlichen Gesetzbuchs zu berathen, nicht befähigt fei , über
diese Novelle abzustimmen.

Abg . Gröber (Centr .) bittet , dem Anträge Vielbaben nicht
zuzustimmen . Er sei bereit, auch über die Gewerbcordnungs -
novelle abzustimmcn , sobald die Reihe daran gekommen sei .
Er bitte, die Reihenfolge der heutigen Tagesordnung inne zu
halten und den Antrag Vielbaben abzulehnen.

Abg . Liebermann v . Sonnenberg (Reformp. ) führt
aus, das Präsidium stellte gestern fest, daß das Haus beschluß¬
fähig ist . Dasselbe sei auch ungefähr eine Viertelstunde be¬
schlußfähig gewesen. In der Garderobe hätten über 200 Hüte
gehangen. Es sei aber üblich, daß die Besucher des Hauses,
die mit den Abgeordneten kämen , ihre Hüte gleichfalls in die
Garderobe hängen. Die Beschlußfähigkeit muß der Verfassung
gemäß im Hause selbst festgestellt werden . Wenn aber diese
vorhanden war, so bitte er um Aufklärung darüber , warum
die Gewerbeordnungsnovelle nicht zur Abstimmung gekommen sei .

Präsident v . Buol muß es entschieden Hurückweisen , daß
irgend welche Zweifel in die Richtigkeit der gestrigen Feststel¬
lung der Beschlußfähigkeit des Hauses gesetzt werden . Es
seien 206 Mitglieder anwesend gewesen. Daß die Abstim¬
mung über die Gewerbeordnungsnovelle gestern nicht vorge¬
nommen worden sei , beruhe auf dem Wunsche eines großen
Theils des Hauses . Aus demselben Grunde sei sie auch heute
nicht an erste Stelle der Tagesordnung gesetzt . (Lebhafter
Beifall .)

Abg . Spahn (Centr .) konstatirt , daß Abg . Licbermaun die
Unwahrheit gesagt habe, wenn er behauptete , eS seien gestern
Hüte von Besuchern mitgezählt worden . (Zustimmung .)

Abg . Rickert (freis. Ver .) bittet , die Herren des Hauses
nicht in einen fortwährenden Kriegszustand zn versetzen . Das
wird doch wohl der Abg . Vielbaben nicht verlangen , daß in
jedem Augenblicke alle Mitglieder zur Stelle sind .

Nachdem Abg . Liebermann die Insinuation Spahn 's zu -
rückgcwiesen , wird der Antrag Vielbaben gegen die Stimmen
der Antisemiten abgelehnt und die Weiterberathung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs vorgenommen .

Zur Debatte werden zunächst die gestern ausgefetzten Ztz l 30
und 134 gestellt: Rechtsgeschäfte , die gegen ein gesetzliches
Verbot bezw . gegen die gute Sitte verstoßen, sind nichtig .

Abg . Stadthagen (Soz.) erklärt in längerer Ausführung,
daß die zu beiden Paragraphen gestellten Anträge Auer , wo¬
nach der Zusatz der Kommission zu tz 134 gestrichen werden
soll, der die Nichtigkeit von Rechtsgeschäften feststellt , durch
welche Vermögensvortheile durch Ausbeutung der Nothlage rc.
gewährt werden, und wonach dem H 134 zugesctzt wird » oder
gegen die öffentliche Ordnung « .

Abg . Haußmann (südd . Bpt .) beantragt , den Zusatz der
Kommission zu tz 134 zu streichen .

Abg . Gröber (Centr .) hält diesen dagegen für nothwendig .
Abg . v . Buchka (kons .) tritt dem Abg . Haußmann bei .
(Der Reichskanzler und Minister v . Hammerstein treten in

den Saal . )

Abg . Lenzmann ( freis . Vpt .), der dem Antrag Hauß »
mann bcipflichtet , wünscht die Ansicht der Regierung hierüber
zu hören . Der Antrag würde der Sozialdemokratie zum
Schaden gereichen .

Geheimrath Gebhard führt aus : Die Fassung der Regie¬
rungsvorlage würde zwar im allgemeinen genügen ; doch müsse
er für seine Person anerkennen , daß der Zusatz der Kom¬
mission wünschenswerth erscheine und zu weitgehenden Aus¬
lassungen wohl nicht Veranlassung gebe .

Nach weiterer Debatte , an der sich die Abgg. v . Buchka
(kons .), Haußmann (südd . Vpt .) , v . Dziembowski (Pole )
und Lenzmann (freis . Vpt .) betheiligen , werden die Anträge
Auer und Haußmann abgelehnt und die Kommisstonsfaffung
für FZ 130 und 134 angenommen.
Wetterbericht der Deutsche « Serwarte vom 20. Juni 1896,

8 Uhr Morgens.
Der Kern des Hochdruckgebietes , welches Frankreich und

Centraleuropa bedeckt , liegt über der Biscahasee , während im
Nordwesten und Nordosten Depressionen lagern . In Deutsch¬
land ist das Wetter ruhig, trübe und etwas kühler, indessen liegt
die Temperatur überall über dem Mittelwerthe , nur Karlsruhe
zeigt einen Wärmemangel von 2 ' /, Grad . Stellenweise ist
Regen gefallen. Gewitter werden nicht gemeldet . Auf den
Hebriden ist das Barometer ziemlich stark gefallen .

Wittrrungsbrobachtungrn der Metrorol. Mation Karlsruhe .

Juni
19 . Nachts 9 U.
20 . Mrgs . 7U . *
20 . Mittgs . 2 U.' ) Regen.

Barom. Therm. Absol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Win»

757 .3 20 .4 13L
- Pro, .

74 NE
756 .5 17.8 12 .4 82 NW
756 .3 18.6 12.7 80 //

Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 19 . Juni 25 .5 ; niedrigste heute Nacht 17 .0.
* Niederschlagsmengeam 19 . Juni 0.0 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxa « , 20 . Juni . 5 .59

Telegraphische Kursberichte
vom 20. Juni 1896.

Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .47, Wechsel
London 20.38, Paris 80.96, Wien 170 .05 , Italien 75.70, Pri -
vatdtskont 2' /, , Napoleons 16—18 , 4°/, Deutsche Retchsanlethe
105 .70, 3" /o Deutsche Reichsanleihe 99 .55, 4"/, Preuß . Konsols
105 .60,4 " /o Baden in Gulden 103 .75, 4"/« Baden in Mark 104 .25,3' /, °/, Baden in M . 104 .15, 4°/, Monopolgriech . 36,90,5°/„ Italiener
88 .— , Oesterr . Goldrente 104 .25, Oest . SilbeneMe 86 .2,5 Oest.
Loose v . 1860 128 90, 4'/// , Portugiesen 40 .80, Neue 4°/, Russen
66.80, 4"/, Serben 67 .— , Spanier 64.70 , Türkenloose 33 .95,1"/, Türken v . 21 .50, 4°/, Ungarn 104 .15, Ungarische Kronen¬
rente 99 .55, 5°/„ Argentinier 65 .50, 5"/, Chinesen von 1896
101 .90, 6°/, Mexikaner 93.70, 5°/, Mexik . 84 .90, 3"/„ Mexik . 26.05,Berl . Handelsgesellschaft 150.20 , Darmst. Bank 153 .80, Deutsöbe
Bank 187 .80 , Dresdener Bank 158 .90, Oesterreichische Län¬
derbank 215.—, Wiener Bankoerein 117' /, , Banque Ottomane
113 .70 , Hessische Ludwigsbahn 118 .90 , Elbthalaktien 236 °/^
Schweizer Centralbahn 141 .30 , Schweizer Nordostbahn 141 .20,Schweizer Union 91 .40, Jura -Stmplon 108 .30, Mittelmeerbahn93.80 , Meridional 126.50, Badische Zuckerfabrik 64 .60 , Harpe-
ner 158 .— , Nordd. Lloyd 115 .50, Hamburg—Amerika 130 .— ,
Grttzner Maschinenfabrik 318 .— . (2 ' /, Uhr .) Kreditaktten 296 °/ . ,Diskonto -Kommandit207 .90, Staatsbahn 308^ , Lombarden89' /, .

Tendenz : erst fest , jetzt abgeschwächt.
Frankfurt . (Kurse von 2 ' /, Uhr Nachm.) Kreditaktien 296 °/, ,Diskonto -Kommandit 207 .90, Privatdtskont — , Staatsbahn308' /, , Lombarden 89 ' /, , Italiener . Tendenz: schwächer.
Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 296 ' /,, Diskonto-Kom¬

mandit 208.—, Staatsbahn Lombarden 89 ' /, , Gelsen¬
kirchen 169 .80, Harpener 158 .— , Türkenloose 33 .80, Portu¬
giesen 27 .70, 6" / , Mexikaner 93 .80, Jura Stmplon 108 .30, Ita¬liener 88 .—, Meridional — . Tendenz: still.

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 219 .70 , Diskonto-
Kommandit 207 .90, Staatsbahn 153 .30, Lombarden 43 .70, Ruff.Noten 216.50, Laurahütte 153 .70, Harpener 157 .70, Dortmunder
48 .40, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien 219 .30, Diskonto.
Kommandtt 208 .10 , Dresdener Bank 159 .10 , Nationalbank für
Deutschland 140 .10, Bochumer Gußstahl 160 .40, Gelsenkirchen
Bergwerk 169 .70 , Laurahürte 154 .— , Harpener 157 .70, Dort¬
munder 48 .60 , Ver. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 225 .—,Deutsche Metallpatronenfabrik 329 .50 , Hamb .-Amerik . Packetf.

, Kanada-Pacistc 29.40, Privatdiskonto 2°/, .
Tendenz : Die Börse eröffnete mit reger Kauflust tu Hütten¬aktien. Die sonstige Tendenz war fest .
Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto-Kommandit208.10,Deutsche Bank 186 .90, Dortmunder 48 .70, Bochumer 160 .40 .Wie « . (Vorbörse.) Kreditaktten 350 .50, Staatsbahn 359 .70,Lombarden 102 .—, Marknoten58 .82, 4°/„ Ungarn122 .95, Papier¬rente 101 .30, Oesterr. Kronenrente 101 .20, Länderbank 254 .—,Ungar . Kronenrente 98.90 Tendenz: — .
Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 101.15 , 3"/, Portugiesen

27 ' /, , Spanier 64 ' /, , Türken 21 .27, Banque Ottomane 581 .—,Mo Tinto 614 .— , Banque de Parts 848 — , Italiener 89 .90,Debeers 775 .—, Robinson 241 .—. Tende nz : träge.
Veran twort licher Redakteur : Juliu s Katz in Karlsruhe .

N M. 1u!iu8 ätrauss , kapisr-uris . Lu
Lslssratras «« 148 uüeözt äsm Llurktplata.

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz
stoffen , Paffementerten, Spitzen, Knöpfen, Weißwaaren, Hand
schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuhetten

Xun8tgewsrbs - Ssgarin von f . Ss/sr L 6'S ,
lloLieteravten , Xurl8ruke , RooäelMtr :.

Srössts » I -LKsr von Luxus - uuä SsdrauoLsurtlLslu
m k̂ orrsllrm, Or/sta !!, öronrs, Lhristosls .Lilhsk-,

lur Ossoksnks , Lusstsusroz Hüwl- rmä LLLiLSsiurlektunASQ .

s ' käkKUi 'kn
fijp Oeukcklümt 6e .!(llri»ruk»4. D.

kneüricll NänlUer kkelisoiger
Indaber : V/solrnisnn L 8omr « 1»» rn

Oanunstrass « 3 l -ammstrass « 3 .
Anfertigung feiner «erren -Ksrüerode naok Nsaee .

Voll« Eaiantis kür «lSASnton unck bsqusmsu 8ita .
Stets reivbsts 4u»vaki in feinsten engiisoiien Neniieiten r»

^ nriigen , Paletot» unä keinüleiäern.MMM sZMMsr NiMer M- M SMsiiüMW.
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-> ^ für Juli , August und September "WU durch die Post frei in ' s Haus kostet der
> TMAD von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg , Buden

und Hohenzollern verbreitete

(Kchwarzwälder O berndorf a . M.
Erscheint 7ma1 wöchentlich .

Auflage 25,500 .
Insertionspreis 2V Pfg . die Zeile.

Unterhaltungsblatt 3mal wöchrutlich.
' " "S " Imal monatlich Gemeinnützige Blätter .

Erfolgreichstes und billigstes Wublikations - Hrgan . — Wrobebkütter gratis .

Lnlsssmz ns» WNdnest « Ni>

"
der

Rheinischk » HypiithklrtnliMk in Mannheim .
Bei der am 23 . März d . I . vor Großh . Notar Friedrich Wörner hier vor¬

genommenen Berloosnng von 3^/z"/,igen Pfandbriefen der Serien XXXIII bis
einschließlich XXXIX , 41 , 42, 46 bis einschließlich 61 und von 3 ' ///Zgen
Communalobltgationen der Serie III wurde dis

Endziffer 89
gezogen .

Es sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied der Litera alle
diejenigen Pfandbriefe und Communalobligationen zur Heimzahlung gekündigt ,
deren Nummern in ihren letzten 2 Stellen init der Zahl 89 auslanfert , also
No . 89 , 189 , 289 u . s . w . , 1089 , 1189 u . s . w . (soweit nicht einzelne Stücke
schon früher verloost sind) .

Die Kündigung erfolgt bei den gezogenen Pfandbriefen der Serien 46
bis mit 60 auf den 1. Juli 1896 , bei den gezogenen Pfandbriefen der
Serien 'XXXIII bis mit XXXIX , 41 und 42 und 61, sowie bei den gezogenen
Communalobligationen der Serie III auf den 1 . Oktober 1896 und hört
mit diesen Tagen die couponmäßige Verzinsung der gezogenen Stücke auf.

Das Verzeichniß der aus früheren Verloosungen noch rückständigen Pfand¬
briefe ist bei uns und allen Pfandbriefverkaufstellen erhältlich .

Mannheim, den 20. Juni 1896 .
M67o.i . Die Direktion.

Für Besucher der
kerliner Leverbe Ausstellung !

Würgerttche Weinstuben ! Ausschank in */« Litern und
Ikafchenrveine in reichster Auswahl zu soliden H'reisen.

Ont « süS0sutssLs LüoLs su DsAssLolt

_ empfiehlt A .88 .5 .
LLoLLVi * aus Kcrppelrodeck )

Mitglied des Vereins der Badenser in Berlin .
» e -Mn , 8s » a - I,tn . 2 > , WS

'
-

Pferdebahn-Haltestelle von 4 Linien nach der Ausstellung sowie bequeme
Verbindung nach allen Stadtgegenden .

Sammelpunkt der Süddeutschen «nd Rheinländer.

, MU MM -
zur Unterstützung bedürftiger Kriegs-Beteranen.

WM- Ziehung am 15. und 16. Juli 1896. "WS

67,000 Nsili Kbviniik in bsrueni Oclü .
HanVlsSivinns 1» irusr » 23,000 Lllr .,

10,000 LllL . , 8,000 ülllL . , 2,000 üLIr . sie .
2918 Gewinne im Betrag von 67,666 Mk .

Preis eines Looses 2 Mk . , 11 Loose 2V Mk .
Versandt gegen Postanweisung oder Nachnahme , für Porto und Ziehungs¬

listen sind 25 Pfg . einzusenden . Loose sind zu beziehen :
Durch die durch Plakat bekannt gegebenen Verkaufsstellen,

den General - Loosvertrieb von Franz Pccher ,
Hoflieferant in Lsr -lsroLo , Kaiserstraste 78 ,

dir Hanptagentnr von Carl Götz , Lederhandlung
in ZLsrlsrnAs , Hebelstratze 15 . U .473 .2

tkenetlHinl .
320 in üb . d . Meer.Lad LulLdaeli

W'797 .? . ( Bad . SchumrzwaLd ) . GlaLWLm -«.
20 Minuten von der Eisenbahnstation Hubacker und l ' /z Stunden von den
berühmten Wafferfällen bei Allerheiligen entfernt, bietet Bad Sulzbach mit
seinen trefflichen Badeeinrichtungen, Trinkhalle, komfortablenWohn- und Gesell¬
schaftsräumen inmitten herrlichster Buchen- und Tannenwaldungen Leidenden
und Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt . Mäßige Pensionspreise bei
ausgezeichneter Verpflegung. Badearzt Herr vr . Kinzig in Oberkirch . —
Beliebter Zielpunkt für Familien - und Gesellschaftsausflüge. Prospekte und
Näheres durch den Besitzer I 88Z ?SLA »

IISkrsrllHASH kl . LoäcEV .
äHrronsl - unkl Sssitrsü . — Kdlnrstisolroi - Krinont .

-X.Its , iiöekst interessante 8tadt (ollem . kreis Reiellsstadt ) mit llervor -
ra §sndsn 8eIisn8cvürdiKksitsn . ^ .snsserst Kesollütuts DaKS . Rraolltvolls
IImKsbunK . Hsrrliolis Rsrnsiellt ank 8ss unck iXipen. 8ekattiZ :6 8xamsr -
KktnKS in den ansKsdellntsn städtisellsn kXniaKSn unä 8tadtKräbsn in
uiunitteidarer Xälle . Rsi ^ends IValdcvsKS und ämskiÜKS . 8sedädsr und
varmo Lader . Doueksbäder . Orosss städtisolle 8olliviniin - und Lads -
ansta .it . itliloll- , kloiken - und Rrandenknrsn . Orossss Ladllotei mit
soüönsin Rark und Rrinkllalis . (Rrospskts gratis durok Ladcvirtk XX'ürtll .)
Oute Oastllöks ; RrivatrvollnnnKSn , massige Preise . lla^ d- , Risek - und
Rudersport . Xnrinnsik . Dess ^iminsr . Llski - lickt . IszI . lüwLllge Vswj-Isr -
verdilläaag voa und vsod slleo lllerplätrea des öodslldees. Lvdslatio » der
iiseadadalinis üadolkrsil -stsdrivxeii -vsderlwxvv . A .356 .5

Xäksre ^ .nslrnnkt und Rrospskts gratis duroll den Vorsitzenden des
Xurkomites Lnrgsrmsistsr LLDS .

luiMeiirort
an der badischen Schwarzwakdbahn.

KßolsI 2 I * snsion „ LUM
Altbekanntes Haus , neu gebaut und comfortabel eingerichtet . Schöne

Zimmer und Sääle . Elektrische Beleuchtung. Telephon. Schwimmbad. Bäder
im Hause. Eigenes Fuhrwerk . Forellenfischeret . Jagd . Billige Pensionspreise.
Prospekte. X .772 .4.

U. visssl , Eigenthümer.

Karlsruhe . Rur nach 5 Tage . Metzplatz

sjl 'lW ülOxIvL
Sonntag , 21 . Juni , Nachmittags 4 ' /z Uhr «nb Abends 8 Uhr :

Ci » Frauirin
nöthigen Bildung u . schöner Handschrift,
sucht Stelle irgend welcher Art in einem
anständigen Haus oder Comptoir . Es
wird mehr ans gute Behandlung wie auf
hohes Salair reflekt . Gefl. Off . Wald -
straste »6 , III . St ., erbeten. Y .672 .1.

P ^ rde ^ 2 schöne
braune engl. Jucker , beide Stuten , zu
jedem Zwecke geeignet , IM ) m hoch, ta¬
dellos fehlerfrei, vorzügl. Pferde , vier¬
jährig , korrekt auf den Beinen , guter
Athem, lammfromm in Stall und Ge¬
schirr , sehr gut eingefahren, 1- und 2-
spänntg gehend , mit elegantem 6sitzigem
engl. Breakwagen, so fein wie neu, Pa¬
tentapen und complettem , prachtvollem,
plättirt . Geschirr, zum sehr billigen aber
festen Preise von M . 1666 . Gebe
Gespann unter Conditionen auf Probe .
Offerten unter 4 . v . 5 an die Exp.
d . „Echo der Gegenwart", Aachen .
Feuer -, fall- «nd etnbrnchfichere

Geld-, Dächer- un-
Dskumelltenschränkr
B95 .49 empfiehlt
MK . Wviss , Karlsruhe ,

Erbprinzenstr . 24 .

K OaL
'
cr -

'
Narade - Worsteü

'
ungen .

A Montag de« 22 . Juni , Abends 8 Uhr :

K 6 >*vsss8po >*1 Voi *s1vl ! >! T» >g ,
IM Erlaube mir noch zu bemerken , daß mein Geschäft bedeutend groß-

artiger ist, wie es je war . A .668 .
kK Hochachtungsvoll
E virLxmr ,
kA Direktor und alleiniger Eigenthümer.

W jisstsr stusütät .

vou1V1nIrHiorsrLFLSi »!6lcs,0tismnitr :i 8 ,

von SslUsl L ULAimamr , Dresden ,"empkieiiit der Vertreter kür Utsru . HurglSASiKl

Sittig »,« ^ - -»«kllermrlUN OertsI , cniingerslrarse Og .
r rs-t,k Ürkk/Ask. Zi.457 .8

VWKNl

Horiidsr ^

kur - llötel 8ciiön « 3lll .
Hochelegantes

' Hotel, nahe am Walde gelegen , mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestattet, 60 sehr schöne
Fremdenzimmer. Prachtvoller Speisesaal f . 250 Pers .
Gedeckte, große Veranda , 18 BalconS, Damensalon . '
Lese- und Billardzimmer . Centralheizung, Elektrische
Beleuchtung. Gedeckte Halle. Gartenanlagen . Lawn -
Tennis , Kiescrnadel , Salz -, gcw. Bäder , Dou-

chen. — Das Etablissement umfaßt außer dem Kur-Hötel den Gasthof Adler
und vier ruhige Dependancen. - Aerztlich sehr empfohlen . - Pensionspreis ^
mit Zimmer im Kur-Hötel M . 4- 6 . Im Adler und den Dependancen M . 4 . ;
Telephon Nr . 12 . Jllustrirte Prospekte gratis . X'774 .4 l

_ _ LS .HLDÜ UtSSlS , Besitzer . !

findet auf einem größeren Anwalts¬
bureau dauernde Beschäftigung. Off . sui>
IV . 652 an die Exp . d . Bl . A'652 .2.

SSSSSGGSGGG «

K üimmeike !

« WSschefabrik , Karlsruhe,
» V356j Kaiserstraße 171 , j23
8 liefern Snsul 41 itindie ^ - ku »
s slsttungen in nur gediegenster -
8 Ausführung zu billigen Preisen . U
8 Streng reelle Bedienung . y

Lliemiselie keinigung

vstMtzv- uiftl korrell - kltziäor.
? rornpis LscUsnuQA . LilliAS Preise . I

ll«k-8estvvKrfter«i , kstemiseste ^Vaseli-^llslsll.
41 41 ,

Lelce der Xg.iser -8trasss . 8) 355.3
Vreiss iVdllolsn und Rüokseudsu auk IVunseb .

»INtLriilstltut v,rwst»St.
; »l dereitMZ k. kalivriM8 - ,

^' i rinv -. ktimansr - » . Irein .-IramM .!
i : Curl I
U»ui !kra.s.U. krüU.sot . in, Inxen.-ooiDLj

! U .669 .1 . Für eine ältere, leistnngs-
fähige Verstchernngsgesellschaft,
Vollesv « i-slolrsuruiN , wird als

HmptMtstrKarlsruhe
! eventuell

Veuerulageut ßr Baheu
ein in der Organisation und Requi¬
sition erfahrener , tüchtiger Ver¬
treter » der möglichst eingeführt und
Erfolge aufweisen kann , rrulvi »
clsn vorHrstltrsktsslsn Ls -
«Ilriyiirigsii gssrrolrl .

Gefl. Offerten unter H . 166 an die
Expedition dieser Zeitung .

Druck und Verleg de: r? . Brann ' ichen Hc ' duch druck : : ei in Karlsruhe .

kelsgenkeil .

Ltulrüüge !,
I 'adrlkLt I . Ranges (Sünitzer L 8) -,
mit praoütvolism Von , stärkste
Lauart , M495.3

I»SK»SS1SS LloüsU ,
7 ' /^ Oktaven , rvurde mir rum
Verkauk übertraASn . Der LIü-
Aei cvurde vor kurzem neu aus
der Rubrik benoZ-su und vird
200 LI . unter dem Rubrik preis
abA8§ eben .

« . WsunvM ,
kinoo - Iinxer ,

Xarlsrube , 5 Rriedriebsplatr : 5 .

Ein Mädchen
sucht per 1 . Juli Stelle zu Kindern od.
als Stütze der Hausfrau in e . bessern
Hause nach auswärts . Auf Verlangen
Photographie u . Zeugniß . Gefl. Off. an
d . Exp. d . Bl . sub V665 erb . S/665 .1 .

N^664. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem vom 25 . September 1887
giltigen Ausnahmetarife für die Be¬
förderung von frischen Beere »,
frischem Stein - und Kernobst , sowie
frische« Weintraube« als Stückgut
zwischen badischen , clsast - lothringi¬
schen und pfälzischen Stationen einer¬
seits und Stationen der ostfchweizeri -
fchen Eisenbahnverwaltungen anderseits
ist mit Giltigkeit vom 1 . Juli l . Js .
der II . Nachtrag erschienen . Dieser
Nachtrag , welcher von den betheiligten
Verwaltungen unentgeltlich bezogen wer¬
den kann , enthält u . A . direkte Fracht¬
sätze für die Stationen der Kaiser¬
stuhlbahn .

Karlsruhe , den 15 . Juni 1896 .
Generaldirektiou.

Straßenbau
N'644 .1 . Nr . 1440 . Gr . Waffer -

«nd Strastenbau - Inspektion Em¬
mendingen vergibt die Wiederher¬
stellungsarbeiten der durch das Hoch¬
wasser auf zusammen 1585 m Länge
zerstörten Glotterthalstraße in 5 Loos¬
abtheilungen im Wege der Wett¬
bewerbung.

Die Angebote sind nach Einzelpreisen
auf jedes Loos besonders zu stellen und
bis längstens Dienstag den 36 . Juni
d . I . , Vormittags 16 Uhr , porto¬
frei mit der Aufschrift „Glotterthal -
straße" auf dem Geschäftszimmer der
Jnspection einzureichen , woselbst vom
22 . d . Mrs . ab die Pläne und Be¬
dingungen mit dem ArbeitSverzeichniß
nebst Formular für die Angebote offen
liegen . Die Strecken sind prvfilirt .

AMgartm - Ämter.
Sonntag , 2l . Juni 1896 :

Dutzendbillets giltig.
Zum 1. Male Y .667

rüovlisil IdovllStl

Ein toller Einsall .
Schwank in 4 Akten von Carl Laufs
(Verfasser von „Pension Schüller" rc .) .

Am Wallnertheater in Berlin
über 266 Aufführungen.

Montag , 22 . Juni 1896 :
Mit neuer Ausstattung

älsäsmsbsnskßne .
Lustspiel in 4 Akten

von Victorien Sardou .
Dienstag den 23 . Juni 1896 :

Zum 1. Male :
Novität ! Novität !

Zwei Wappen.
Schwank in 4 Akten

von Dr . O . Blumenthal u . G . Kadelburg.
Zug- und Kaffenstück des Lessing-

Theaters im Berlin .
Dutzendbillets: Loge M . 24 .—, I . Sperr¬
sitz M . 21 . - , II - Sperrsitz M . 18 .—,

I . Rang M . 14 .— .
Der Vorverkauf befindet* sich Kaiser¬

straste 82 » . und ist täglich von 10 bis
1 Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet .

Kaffenöffnung 6' /zUhr . Anfang 7 ' / , Uhr.
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